
zur La ibache r Z e i t u n g .
^ U 11/». D ins tag dcn 23 ^ e p t e m t l e r 18^l5.

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. l562. (3) Nr. l M 6 ^ V l Nr. 9072^ V I l .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k Cameral. B.zirks. Verwal-
tung zu Neustadll wird bekannt qeniackc, daß
der Bezug der Verzehrunggsteuer ron den
nachbenannten Gteuero^jectcn i „ dem unrcn an-
gefühlten Bezirke unc, dessen Hauptgemeinden
auf das Verwaltungsjahr l k l 6 in doppelter
Ar t , u»d zwar mit der Bedingung der still-
schweigenden Erneuerung, oder ohne dieser Be«
dlngung auf die drei Verwalcunqsjahre itt>6,
18l7 und 18l8 vcrsteigerlmgs'w.ift in Pacht
ausgeboten, und hlerd^i das oemlschlc Ver-
fahren ourck lliündlichc Anbote und schriftliche
Vfferle gewählt ni<rt>»,'n >vir0. Die oicßsäUi^e
MÜlldliche Versteigcrung, vor welcher auch die

nach den Bcstimmunqcn der Currende des hohen
k. k. illyr. Gudelnillms von, 2(1 Juni ltt36,
Z. lZ9H8 verfaßten, mit dem 10A Vadlum
bel.gten schriftiichlN Offerte zu überreichen
sind, wird an dem hier gcnalinten Tasse und
Orte zur festqeseî cen Z<>it abgehalten weroe,,,
wobei nur bemerkt wird, daß die schriftlichen
Osscrte die» M Uhr V^rmutaqs vcrsiegelt und
mitdcl,Blzeichnun^ dcKPachtodjectek', für welcheö
sic lauten, von )lußen versehen, l'ei der k. k.
Cameral > Bezirks - V.rwaltung in 9ieust>«dtl
überreden werden müssVn. Offerte, lveche nach
dem für die Eml'NlNllln.i schrifllich.r Offerte
f»-st>i»s>tztl'l, Schlusic.'rinllle el»la»,gei, , so wie
sc>lche, uî lche ailderswo als an dem de;eichne«
l»>, Orlc üd.rrlichl werben, bleiben außer Be-
lüctslchtigung.

A u s r u f ö p r e i s f ü r
I m Für die Am ^ — — ^ - , ^ -

Bei der 2. October Wcm,We,nmost-< Fleischver-
B.zirke Hauptgemeindcn '8,5 um Dbstm. Ausschank kauf

10 Uhr Verz.-Steuer Vcrz.-Steuer
l Vorm.ltags " f t ^ ^ " k ^ ss." kr."

N.ssenfuß l s ^ / . ^mera l
Nassenfuß 3 t . Margarethe» s , ^ ^ ' ^ " ' 2l6? - 9 i3 -

St. Kanzlan ,", ""^ '"
Neustadt!

? a g t : Dreitausend
Zusammen 3 l30 Einhundert Dreißig

Guld,u C. M .

D,e mündlichen Licitanten haben dcn zehn-
ten Theil dcö Ausrufspr<iscö vor der Verstei-
gerung als Vadium zu erlegen. — Uedrigens
können die sämmtlichen Pachlbcdingniss.- sowohl
dei dieser Camera!.-Bezirks. Verwaltung, alö

auch bei dem k. k. Fiuanzwach - Commiss^r j ^
Treffen ln den gewöhnlichen Amtöstunden ein«
gesehen werden. — K. K. Cameral Bezirks»
Verwaltung 3ieustadtl am l l . September
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1587. (2) Nr. 8 7 4 M V I .

B a u h e r st e l l u n g e n.
Am All, September 1845 Vormittags um

9 Uhr wird bei dem Verwaltungsamte der Camc-
ralherrschaft Adclöberg die Unternehmung einiger
Bauherstellungen im Schloßgcba'ude der genann-
ten Herrschaft im öffentlichen Minuendo - Licita-
tionswege an die Mindestfordernden hintangege-
ben werden. — Die Tischlerarbeiten werden
mit 13 f l . :w kr.
die Schlofferarbeiten . . 20 „ 3U „

„ Glaserarbeiten . . - '-5 „ 30 ',
„ Anstreichcrarbcit . . 7 „ 55 ,/
„ Hafnerarbeit . . !>3 „ 40 „
„ Gußöfen . . . 55» „ 22 „
„ Maurerarbeiten . . ii2 „ 45 ,/

mithinalle Bauherstcll. zusam.mit 249 fi. 12 kr.
ausgerufen werden. Die Unternehmungslustigen
werden zu der bezüglichen Licitation mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß sie bei derselben ein IUA
Vadium von den Ausrufsprcisen zu erlegen ha-
ben werden, die übrigen Licitationsbedingniffe aber
bei dem Verwaltungsamte Adelsbcrg in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn einsehen können. >—
K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Laibach
den 16. September 1845.

Z. l 5 6 l . (3s aä N>. 5225.
K u ,1 d m a ch u li q.

Be> dlescm Magist ra le/ al? volil>schen Obiiq«
kc»t und Untersuchuligßbchürde >n i^we>en
P'liz<n'!be! t r c t u i ^ ^ l ' , b,si,,den sich nächst.hcn^
de, w<'l)rsch»n^l,ch aus e»nf> cmdelcm Gu'c hcr»
»ührende Gc ld lx l 'agc : I m Jahre i 8 ) l »st
einem D'ed die ^arscbnfl von 12 st. 36 k l .
abgenommen norden. I m Jahre
i635 si"d fü> eine Ê che . . 5 fi - k».
I m Jahre l9 .0 für ei, en Ochsen ä „ »7 ,.

„ „ i3^.l „ ,. Ma»u l ) ,. - „
„ „ ,3/»2 „ clwas y^fe^

und einen i^ack 2 „ 27 „

Summe 27 ft. 22 kr.

nach Abzuq der Vicilaliolisfostcn ?iligrganqcn.
—^ W e r hierüber sc,l, Elgenlhum auswclsm
zu köinieii v?rm»'ilN, wird au fge f^den , ilincr»
halb eines I ' ' h ' ' s sich in der Aothellun^ über
schweve Pul'zelübellrctungen ollh>e> zu «nel-
den , widrigenl, m»t diesen Gtldbenaacli nach
Ablauf der Ve, jährunc^s^!t dem allgemeinen
bürge, l'chen Gc<Vye gemäß fü 'gfganglN wer-
den wird. — Sladtmag,strat ^ ldach am 12.
September ,8/ ,5

I . ^584. (2) Nr. 4643.
C a p i t a l s - A u s l e i h u n g .

Die k. k. Kammerprocuratur vergibt aus
einem Etiftungsfonde als Darlehen ein Capital
pr. :>0W fl. C. M . , entweder im Ganzen oder
in Theilbcträgen von mindestens 5M> st. C. M .
gegen 5M Verzinsung und gesetzliche Sicherheit
mit dem Bemerken, daß bei richtiger Intereffen-
Zahlung die auszuleihenden Beträge längere Zeit
unaufküudbar bleiben können. — Laibach am
18. September 1845.

Z. 1581. (2) ^ N r ? ' ^

K u n d in a ch u n g.
Von dem k. k. Karster Hofgestütamte wird

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der für das k. k. Karster Hofgcstüt zu Lippiza
und Pröstraneg im Verwaltungsjahre I84U er-
forderliche Haferbcdarf von beiläufig 1240N
Metzen im Wege der öffentlichen Concuruenz, je-
doch mit Beseitigung der Licitation, unter nach-
stehenden Bedingniffen werde beigeschafft werden,
und zwar: 1. Muß der Hafer vollkommen trocken,
nicht genetzt oder genäffet, vom Staube rein,
dickkörnig, und mit keinen andern Früchten uer-
mengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch
und jeder nied. österr gestrichene Metzcn im
5ic;N(,-Gewichte wenigstens 50 Pfund schwer
seyn. — 2. Hat die C'inlieferung in der eben
bezeichneten Qualität in folgenden Terminen zu
geschehen, und zwar: Nach L i p p i z a :
I m Monate November 1845 2UM» Metzen;

December „ 1WY „
„ Januar 1 8 ^ ; K W ) „
" März „ K>U0 „
" '^lpril „ i 8 lw „

N ach P r ö st r a n e g :
I m Mouatc November 1845 I20tt Metzen;

„ „ December „ l uuu „
', „ Januar 1846 ,l>M)
„ „ März „ lUUtt „
„ „ ?lpril „ 14<M „

3. Hat der Lieferungsübernehmer das betreffende
Quantum blö auf Ort und Stelle für eigene
Ncchnung zu überführen, und wird nur jene
Quantität als abgeliefert betrachtet, welche dem
k. k. Hofgestlitamte cmalitätmaßig zugemessen
wird. — 4. Wird am 27. September 1845
bei dem k. k. Krelsamte zu Adelsberg um die
IN. Vormittagsstlmde über vorstehende Quanti-
täten die geeignete Verhandlung vorgenommen
werden, zu welcher jeder Licferungslustige seinen
Prcisanbot auf ganze einzelne, genau zu bezeich-
nende Parthien, oder auf das ganze Quantum
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schriftlich und versiegelt, entweder am 27). oder
2tt. September d. I . , oder längstens am Tage der
Verhandlung zwischen 9 und 10 Uhr Vormittags
zu übereichen, und zugleich zur Sicherstellung
des k k. Hofgestütamtes eine aus dem Preisan-
bote und aus dem zu erstehen beabsichteten Ouan-
tum mit 10^? entfallende Kaution entweder im
Baren, oder in k. k. Staatsschuldverschreibungcn,
nach dem letzt bekannten Wiener Börse-Curse,
oder mittelst Hypothekar-Instrumenten gegen
amtliche Bestätigung um so gewisser beizuschließen
hat, als später,^nämlich am 27. September
1845 nach dem schlage der N>. Vormittags-
stunde, eingereicht werdende Preiöanbote, oder
solche, welche nicht mit der vorgeschriebenen Cau-
tion versehen sind, ganz unberücksichtiget werden
zurückgestellet werden. Auch jene Offerte, welche
für den Hafer nach Lippiza höhere Anbote als
1 f l . 3? kr. (5. M . , und für den nach Pröstra-
neg höhere Preise als 1 f l . 35 kr C. M . enthal-
ten sollten, könnten nicht berücksichtiget werden.
Eben so wenig würden für diese neuerliche Ver-
handlung Lieferungsosserte bei dem hochlöblichen
k k. Oberststallmeisteramtc in Wien angenom-
men werden. — 5. Nach beendeter Concurrenz-
Verhandlung werden jenen Liefcrungslustigen,
deren Anbote nicht annchmbar befunden wl'ldo,,,
dic eingelegten Cautioncn sogleich zunictgl-stellct,
von denjenigen hingegen, welche die Minoestbie-
ter einzelner Parthien , odcr dcs ganzen Quantums
verbleiben, zurückbehalten werden. — Dic Be-
stimmung dieser Caution soll darin bestehen, daß
das k. k. Hofgestütamt, im Falle der Lieferungs-
übernchmcr zur gehörigen Zeit die erstandene
Quantität in der gchö'rigen Qualität einzulie-
fern unterlassen sollte, in den Stand gesetzt
werde, die abgängige Quantität auf Kosten
und Gefahr des Lieferungöübcrnchmers herbeizu-
schaffen, und hat Letzterer im erforderlichen Falle
das k. k. Hofgestütamt auch mit seinen, ander-
weiten, wie immer Namen habenden Vermögen
schadlos zu halten. — l l . Sol l te der Lieferungöübcr-
nehmer die baldmöglichste Uebcrkommung seiner
eingelegten Caution beabsichtigen, so wird dem-
selben gestattet, statt der Caution von dem über-
nommenen Hnferquantum 1 0 ^ in Natura gegen
Empfangsbestätigung einzuliefern, welches 10-
percentige Quantum, oder die Caution in Barem,
in k. k. Staatsschulduerschreibungen oder in Hy-^
vothekar-Instrumenten so lange von dem k. k.
Hofgestütamte aufbewahret w i rd , bis die betref-
fenden Haferparlhien vollkommen eingeliefert sind.
— 7. Der Mindestbieter einer oder mehrerer Par-
thien oder des ganzen Quantums wird zur Er-

füllung seiner Verbindlichkeit sogleich bei Ueber-
gabe seines schriftlichen Offertes verpflichtet, das
k. k. Hofgestütamt hingegen erst nach crfolgter
hoher Ratification von Seite des hochlöblichen
k. k. Oberststattmeisteramtes. — Wird die Rati-
fication verweigert, so wird auch der Mindestbic-
ter unter Rückstellung der eingelegten Caution
seiner Verpflichtung enthoben. — '8. Die Ein-
lieferung cincr übernommenen Haferparthie kann
binnen des bezeichneten Termines auf einmal
ganz, oder thcilweisc geschehen, und verspricht
das k. k. Hofgcstütamt die bare Bezahlung jedes-
mal nach Maß der erfolgten ganzen oder theil-
weisen Einlieferung dergestalt zu leisten, dafl der
Lieferungsübernehmer mit Zuversicht darauf rech-
nen kann, vom I . November 1845 angefangen,
sogleich für jede eingelieferte Quantität sein Geld
gegen classenmäsüg gestampelte Quittung zu
erhalten. — !>. Das 10 A Haferquantum, wel-
ches ein Lieferungsübcrnehmer als Caution ein-
geliefert haben sollte, wird erst nach erfolgtcr
gänzlicher Einlieferung der zu liefern übernom-
menen Parthien bezahlt werden. — 10. I m Falle,
als zwischen dem Lieferanten und dem k. k. Hof-
gestütamte in Betreff der Quali tät cin Zweifel
entstehen sollte, haben sich bcide Theile dcm Aus-
spnlche dcl-dcm 'Ablieferungsorte nächsten k. k. Be-
zirksobligkeit, nämlich für Lippiza jener zu Ses-
sana, und für Pröstraneg der zu Adelsberg, wel-
cher in diesem Falle der schriftliche Contract zur
Einsicht mitzutheilen kömmt, zu unterziehen. —
I I . Endlich wird der Uebernehmer einer oder
mehrerer Hafcrpathien den classenmäßigen Stäm-
pel zu einem Contracts - Exemplare beizubringen
haben. — 12. Sollte ein oder der andere Lieferungs-
lustige vor der Concurrenz-Verhandlung nähere
Aufklärungen über vorstehende Bedingnisse einho-
len wollen, so hätte sick derselbe mündlich oder
schriftlich, im letzteren Falle aber mittelst frankirter
Briefe an das k. k. Karster Hofgestütamt zu Lip-
piza zu wenden. — Von dem k. k. Karster Hof-
gestütamte. Lippiza den 17. September 1645.

Z. 1563. " (3) Nr . 5o.

Schulen - Anfang.
Von Scne dcs k. f. Vic^ l -Nectorates

wü d hicimt ;« l allgcmemsll K'ensits >ß acdracht,
daß zum glücklichen B ^ ' l m e der öffcml'chel!
^ ' u d l n i für t^s bsvolstchl'lide Jahr l 3 ^ / .
auf den l . lcs kmi f l ia / l , Monats October
um ,c> Uhr Vo ' imt taas dlc Abhaltung des
fe»,'llch.'n Hochamtes m>l A lnu funa des he>-
l.a/n Ge.ste« in der hicfigtn Domf.rche be-
stlmmt ist ; worauf am I . desselben Mona ts
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die aNscmgen öff tnllchcl, Vo ' l <s l l l ^ rn lhren
Alif. ing lnhmcn wc dc>i. — I n Fol^c hch,r
S.udlc^hofccmlNlssio^s - ^cwUIigl lng w x d on
dlcjem Lyceum wi!'chc!i:lich 3 S lund^n UlUel.
r l l t t über die t>anzösiscbc >3p ache qcgcn »in
sehr dlll,gcs Holiorar gcgcb.'N werden. —
Lalbach dcn , 5 . Serlcmbcr l 3 ^ 5 .

Vermischte VerlautbarnnZen.
Z. l574. (2) Air. 52l6.

E d i c t .
Von dcm k- k. Bezirksgerichte Tressen wild

dcm unwisscnd wo befindlichen Anton Surz von
Grosilack, und seinen aUfalNgcn isrdcn eder Rcchtö-
Nachfolgern hicmic erinneri: î b habe wider diesel-
ben die Gertraud Morauz von Großlack hieramls
die Hlagc c.us ^ucrkcnnuilg des ersitzungowciscn Ci '
gelNl)Uniö del zu Gro^lack 5ub ( l̂n>z. ^ir. l3 gc.
legcncn, der k- k. Ncligionslondshcrlschast Eitlicd,
xul, Urb. ^)ir. îO dcs Tcmcnizamlcs dienslbalcn '/»
Hubc sammt An ^ und Zugchov eingedrachi. Dicscv
(^erichl, dem dcr Aulcnchcilt dcr GeNaglen gänzllch
unbekannt ist, und da dicsclden sich auch außer den
k. k. Elbst^alen bcftnden dürslen. l)at zu d<iln ^cr-
lrcl l lng, jedoch auf dcrcn Gefahr u>ld dosten dcn
Franz Klcmcnzhizh ron Großlack alö (>ulaior au,-
gestcUl, und zur Verhandlung dieser KlaaMche die
Tagsatzung auf den 7. Mär , l ^ 6 um 1(1 Vor-
mittags ror dicscm Gerichte angeordnet.

Wclcbcs den Gcklaqlen hicdurch zu dcm Ende
eiinnelt w i rd , daß sie entweder dri dcr Tagsatzung
selost zu erscheinen, oder dcm aufgestellten Kurator
ilnc Schelfe mitzutheilen, odcr adcr cincn andern
Sachwalter zu erwählen und solchen diesem Gerichte
rechtzeitig bekannt zu geben, überhaupt adcr in die-
ser Rechtssache gehörig einzuschreiten wissen mögen,
widrigens sie sich dic Folgen ihrer 'Uerabsäumung
selbst zuzuschlcidtn haben wurden.

K. K. Oczilkögencht T'.essen am 18-August l8-!>5.

Z . .55». (3) Zsll 2Ü6^
O d i c t.

Alle Jene, wtlchl auf een NaHlah ees am
6. Jun i »tt^5 zu MülerveNacb vclstordcnen Halb-
hübltls Georg Schenk cmen Unspluck »u stellen
vtlmeinen, haben eenstlbcn be« der am 3. O<to.
ber l. I . Bo.mutag um 9 Uhr hielamlö a,.tze.
räumten Tagsayung, b,i Be,meitung re» »m h.
L»4 b. G. B . ausgedlücklen Folgen, a,,zumtlcen.

K. K. Veziitsgcllchl K lambulg am »9-
August »6^5. ^ _ ^ _

Z. .569. (3) Nr Uo5
V 0 i c t.

Von d,m l. t. Neli'tsge'ichle Savcnstem
zu Weichselstein wird hlcmil betannt gemacht, tah
man den Iocob Kaizl) von V'tlcuz rregen erho
b,n,r Verschwendung unle» Suratel l " seyen be«
funden, und ih,n als I u l a t s r den U"lon ilcßjat
von Hollernescb aufgestellt habe.

K. K. Nclirssaclichl Savenstein zu WeiHsel-
stein am 24, August »U45.

Z . »56?. (5.>
E d i c t .

Bon t rm t k. Bezivkt'gelichtc zu Narlenbesg
rri ld dltanl»! gemacht: (Ks sl» in tcr (Z>zecut>onö.
sacte rcr Acmeninst'lutSooistebunst zu Waalsch,
rrieer Aolon ^zndof vcn edcnoa, ,»> die,fcculioe
Fcllbielung der, eein Lehlcren gchörlstln. zu Waal,ct)
l>c«entc>,. ter Hc»ischust Pcnovüsch zul> Recl.
^)cl. ' zinsbaren behauste,, »)5 Hude, und der nnt
Psand belcglcn I^hü.lssc, wcge" aus lem Urtheile
ceo. <). Ncrc.ndtl . ^ 4 . schultlgen ,<.o fl. sammt
5 proc. Il'lelcsscn sen .. December »K5U. und Su«
pclcxpcnlcn gllvlll 'gcl u,»0 ,u ee,en Vornahme
drei Lt l lNl l lc, und j iv^ l auf den 00 August, oa.
Scplelndtl und 3<̂ . O^lcdel l. I . jceesmal f,ül)
9 U!)r >n loco der Rcall iäl mil dem Be<s>ihe an«
gcordnll rv«it<n, t ah , füNs die Rcalllät unll
Fahlln^c del der erste,, uno jweilen Fcilvi l lung
»uchl u<n oder übcr rc» Sll.ätzu!>gsrve,«h a», M ^ n „
gcorachl neldc», lönnten. dieselben be« der brüten
Fcllbielul'g auch unlcr dem Echähungswetlhe hint«
angcgcdlil >rerdt«.

Hlezu werden ^auftusti^e mit dein Ntisaye
eingeladen, dah tie dichfälli^c«, ^icllallonsbedinq.
n>l1e, daö Schahungsplelo.oll und der Glundbuits«
extract lägllch «„ dcn gewöhnlichen Anurstuilden
h>esa<nls e«ngcsche„ w,ltl>» lölnien.

U n l n c l k u n a : Bci rcr e.stcn Licitalion hat
l̂ä) fcll» ^^u>^ustlger g««n,lo<t.

K. K. Bc j l l lK . Geriet Wallenberg am 4.
Stplember »8^5.

Z. »57a. l5) Nr . 2I26.
E t, i c l.

Von den, BclillsHerichte des HerloßthumK
Gotlscdec lr>iro d,,n unb,sonnt wo abwesenden
Gcora Falkiier von ^cllschcc hlemil bekannt gegeben :
OS habe Georg Tsckcr.ie durch d,n b.voNma<t>
llglcn Soh» Kra»z Tsckerne von Gollschee, wider
ihn e,l>c Klage aus Zahlung schuldiger 2« ft., aus
dem Schuldscheine vom 2I . Ju l i >U^5, und rück.
liändi^er I,,lcr,fscn hiergerichls angebracht uno
um lichlerllchc Hilse gebeten. — Dleses Gc»«bt,
dem d«r Üufei'lhalt des Geklagten uxbetannl ist̂
und oa er üch aucd außer cc», k. t. lZldstaalen
b«sinren dürfte, hat ,u sei»er Verlheidiqung, jedoch
auf scl„e Gefahr und Kcsten d „ , Michael Vack.
n,r v.n Gollschee alg lZurator aufgestellt, und
»ur munellä«n 3.ctbeu.flSoerhanzlung die Tagsa.
hung auf den 24 November l. I . um 9 Uhr flüd
angeo,dnet. 5, v , v

Dissen wird der «Zetlagte ,u dem O«te in
gennlmh gesehl. dah er dem auf«,st,Mcn 6ura.
to, se'ne elwa.gen Behelfe an die Hand gebe. od,r
be, ter angeordneten Tagsahrl selrst erscheine,
oder endllcv emen ander« Vertreter sich aufstelle
und t,esem Gerichte namhaft mache, überhaupt
i " dilser Sache ftehö»ig einschreite, widrigenfalls
er sich lie nachthe,l,gen Felgen scldst luzuschrciden
habcn wird.

B,z Gericht Gollschee am »6. August »8/45.
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Vermischte Verlautbarungen.
I 1606. (»> Nr - 3463.

911 l l iue nd 0 ' V e r h a n d l u n g .
Heber die Vclsoe,suliq der Arrestanten und

Scbüblltig,-, dann die Be,stcllung des Lager,
sirohcs und die Wäsche°Neinigung für die Vc>«
hafteten des Vczn'kscommlssariales der Umge«
bung Laibachs, auf d,e Dauer der Verwaltung»
jähre l8 / .6 / 16/» 7 und 1846, wnd am 3c>.
September l. I - Vormittag von 9 bis 12 Uhr
in dlr Amtskanzlci des gefertigten Bezirks»
csmmissariatts die Mmuendo-Verhandlung ab:
ych«lien werden / wozu dle Unternehmuligs-
lusticzcn m»t dem Beisätze e,,igeladen sind, d«ß
yle Vedmgniffl täglich Hieramts eingesehen
werden können. — K. K. Bezlrkscvmmlssarlat
der Umgebung Laibachs am 20. September
, 6 ä 5 ^ ^

Z. >ÜU2. (,) Nr. 7,4.
E d i c t .

Wodurch zur allgemeinen Kenntniß g-brackt
n>ird: Man habe den Grundbesitzer Georg Knisi,;,
vul^o Ialclnouz von St. Walvurga, Haus Nr.
22, wegen erwiesenen Hanges zur Verschwendung
die freie Gebarung mu seinem Vermögen abzu«
nehmen, ihn als Verschwende, öffentlich zu er«
klären, unter Curatel zu sehen, und zu dessen (Zû
rator del» Herrn Baltelinä Drobnilsch von St.
Hüalbuiga aufzusieNcn bef»n,den.

K. K. Vczirrsgerichl Flddnig am »2. Septem»
ber,Lä5,

Z7V577- ( ' ) Nr . «295'.
G d i c t.

Vom VeznsKgerichte Nupertshof zu Neustadt!/
als Personalinstanz, wird hicmit allgemein kund
gemacht: dah man nach gepflogener Untersuchung
für nöthig befunden h^be. den Johann Salochar,
, ,j/» Hübler zu Weißkirchen, wegen erwiesener
Verschwendung zur eigenen Verwaltung seines
Vermögens für unfähig zu erklären, und ,« dessen
(Hurater den Simon ^ouschina zu Weißkirchen
zu bcsteNen ; wornach sich Jedermann , bei Vermei»
tung nachtheillger gesetzlicher Folgen, zu richte.-, h^t.

Vezi.tsaericht Rupertshof zu V^eustadtl den
»5. August,8^5. ^ ^

Z. ,6<.V.""(V) Nr. 655.
G d i c t.

Bon dem s. k. Bezirksgerichte zu Flödnig
wnd ec,n lZgio Schuster, der Agnes Suppznz und
ke, Mar ia Kopatsch, deiee verehelicht gewesene
?)?.̂ s!enscheq, alle v.'n Tazen, mittelst gegen>rärli.
gen O^'ictcs erinnert: Es habe wider dieselben bei
tiefem Gerichte Andreas Mallenschcg. Glgenlhü-
,ner rer in Tazen zul) (Zonlcr. Nr. /»4 liegenden,
d«, Herrschaft Flo>niq zul^ Ncct, Nr . 83» dienst,
baren Müblrcal ' tät, die Klaqe auf Vc ' j äh r t . und
Osloschenerllärung der darauf zu ihren Gm'sten
imabulirten Sayposten, a l s : a) des Schlills.vci'

nes vom 3. Februar »80H, pr. 2o«,a st. 3. W . samm«
5 proc. Interessen ; l,) des Ehevertrages vom 22.
Jänner »ä«5, pr. »2aa st. D . W. sammt Anhang,
und c) des Oheverlrages vom 2. Juni lü»6, pr.
«""0 ft. L. W-sammt Nedenverbindlichkeiten, ein«
gebracht und um Anordnung einer Tagsahung zur
Verhandlung dieses Gegenstandes gcbelen, welche
hiermit auf den 23. December »Ü45 , früh 9 Uhr
vor diesem Gerichte anberaumt wiro.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten, ihrer
llNsaNigen Erben und Rechtsnachfolger diesemGe«
richte unbekannt ist, und dieselben sich vielleicht
auher den l. k. (Zrblsnden besi„den. so Hit man
zu ihrer Vertheidigung und auf lhre Gefahr und
Unkosten denH^rrn Bartclmä Drodnilscd, von S l .
Walburga , alu (Zurator aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der destchenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschicoen wel-
z«n wirv.

Dessen werden die Geklagten zu dem <Zl,de
erinnert, damit fic aNenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten (Zu.
raior ihre Nechtsbchclfe an die Hand zu geben,
oder auch flch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte rechtzeitig namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs»
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins«
besondere, da sie sich die aus ihrer Veradsäum^ng
entstehenden Folgen selbst beizumrsscn haben wer«
den. _^ K. K. Lezirksgencht Flöenig am 22.
August iL45.

Z. i 5 4 I . (2) N r . ,2o5.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht hiemit be,
kannt, dah es von der mit Sdictevom 22. August
iL / i5 , Z. ,o5c,, ausgeschriebenen Feilbietung der
Realität des Mar t in Neschilsch von Rattye abg,s
tommen sey.

Bezirksgericht Seisenberg am 6. Sept. 1645.

Z. 1493. (2) Nr. 2232.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wnd
hiemit bekannt gemacht: (3s sey in dcr Executions'
fache dcr Anna Drenig von Adclsbcvg, mncr gesetz-
licher Vertretung ihr^s Mannes Valentin Drcnig,
rcfpcctivc scincs BcvoNmächtigtcn Thomas Millauz,
wider Jacob Zdcbck von Scnosctsch, wegen aus
dem Urlhlile <l.ln. 30. November l f tW , ^. 30,9,
schuldigen 200 fl. ^. «, 0., in die öffentliche ^ e ^
bietunq de5, dem Execute» qchmigcn, der HeMchast
Scnosctsch "'<» U^b. '^r. ' ^ dienstbaic", zu ^eno-
sctsch ?m!> c!nll«. Nr. 14, gelegenen Haustä gcwilll-
act, und <ö seyen zm Nornayme die ^crminc auf
den 3. Oltobcv, den 4. Ncwembcr und den 3. De-
cember d, I . , Vormittags 9 Uhr in der hiesige'.,
Anuskanzlci bestimint worden, wobei die Neali^ar
nur bei der dntten ^cilbietllnq unter dem qevichtll'ch
erhobenen Schähungsn'ctthc pr. 536 fl. 40 kr. hiiU-
ang!'g '̂bcn wevdcn wi .d.

( I . Intell.'Bl. Nr. ^»4. v. 25. Sept. 1345)
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Der Grundbuchserlract, dab Schatzungöproto-

eoll und die Lictiationsdedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht, Senofetsch den 14. I M
«845. ^ _ _ ^ _ _ ^

Z. 1 5 / 1 . l2>

Kundmachung.
M i t dem ». November l. I . sommt bei

der Lucatie» und Wallfahrlsknche S t . Anna
,n Tain'f, im Decanate Srein^ die Organisten-
und zugleich Meßnerdienstilelle neu zu- besetzen.

Die dafür qualficirten Il idwlduen, wel-
che sich um diesen Dlcnstoostcn zu bewerben
gedenken, uno sich zugleich über ,hre Wohl»
gesittung. und Fähigkeit im O'gel'p,elen aus-
zuweisen vermögen, wollen sich dlcßfalls blS
letzten October d. I pelsönl'ch an bic Klr-
chcnvorstehung zu Taimz verwenden.

, Kirchenliorstehung, 3a>lnz, am i . Sep-
tember i6/<5^
Z. 160U. (1)

Der ergebenst. Gefertigte macht hiemit einem
hochverehrten Publicum die Anzeige, daß er das schon
seit langer Zeit her, renonnnirte Gast- und Einkcyr»
Wirthshaus zunr »goldenen Hirschen" »n Klagenfurt
am Eardinalsplatze käuflich an sich gebracht hade,
und dasselbe am '^8. September d. I . einem vev-
ehrungswürdigen Publicum eröffnen werde. Die an-
genehme Lage desselben, vorzüglich aber der Umstand^
daß in allen Theilen der Betriebslocalitäten eine
gänzliche Ncnovirung vorgenommen wurde, dürften
den Wünschen der. verehrten, 1'- 1 . Gaste, bestens
entsprechen»

Zur größeren Bequemlichkeit sind mehrere Mo--
natzimmer angemessen eingerichtei wovden; auch
wild Mittagsköst außcr ode/im Abonncnnnt, im Bc-
lr«ge von 5 — 8 fi- (ä. M. , ausgegtbeil.

Gute Speisen,, echtes Getväitt,. »ltml'lchktit,.
und die aufmerksamste Bedienung werden übrigens
der neuen Unternehmung bei einem verehnmgswür,
digcn Pnblicum zur besten Empfehlung dienen.,

Klagcnsurt am 18. September l8^5-
J o s e p h K r e i n e r ,

Gastgeber.

^ . 15^0 (3) N r 7 ^ 5 l 1-

K u n d m a ch u u <7-
Die'hohe Staatsverwaltung dai dcwilliges. daß

den Spediteuren , durch dercn 3^e>mitllung Güter
auf der südlichen Staats-Eisenbahn versendet werden,
vom 1. September d. I . angefangen, Provisionen
unter nachstehenden Bedingungen vcvgüttt ^vcrdcn:

1 . Um den Anspruch auf eine Provision stellen
zu können, muß von den in dem Slaalsciscnbahn-
Tansse angcfühttcn Vücrn, der I I . blasse wcnigstcns
eine Menge von 30,0NU Rentner, und von dcn G l ' .
ten I . blasse wenigstens eine Menge von 10,(00
k.bmnnn,, und zwar auf der ganzen Streck von

Mürzzuschlag bis Gratz, oder umgekehrt, und seiner-
Zeit, nach Eröffnung der Bahn bis (ZiNi, wenig.
st«nS auf einer Strecke von 8 M e i l e n der Bahnlinie
b i n n e n d e s Z e i t r a u m s e i n e s g a n z c n J a h -
res verführt worden seyn.

2. Die Provision wird jedem Spediteur oder
Vereine von Spediteuren erfolgt, der sich ausweiset,
f ü r sich u n d u n t e r se inem N a m e n die be,
treffenden Quantitäten in der erwähnten Zeit der
Staats >-Eisenbahn zur Beförderung mwgrbcn, und
m der bestinmuel, Strecke versendet zu haben.

Es wird jedoch, sobald die verendete Quanti-
tat dle eme oder dic andere der erwähnten Mcna«N'
ansähe erreicht, die Provision sogleich. folglich auch
im üaufedes Iahrcö auf Verlangen berichtiget werden.

. 3. Die Provision beträgt zehn Peizent der be-
reits benchttgtcn Slaaiscisenbahn .- Tanffsqcbühr rück-
slchitich der Güter l l . blaffe, und fünf Percent hin-
sichtlich der Güter 1. Classe.

4. Die Ausweisung über die in der bestimmten
Zeit auf der Staats. Eisenbahn versendete Menge
wird durch die Frachtaufgabs-Recepisse und die von
der Vetlicbsunternkhmung zu liefernden Nachrvei-
sungen, welche der ordnunasmaßtgen Liquidirung
Ves Rechmlngs - Departements der k. k. General-
Direction unterliegen, zu leisten seyn.

5. Die Dauer der Zeit, binnen welcher diese'
Wcqünstigung den Spediteuren eingeräumt wird, ist
einstweilen auf zwei Jahre festgesetzt. Die hohe
Staatsverwaltung behält sich jedoch vor, diese Be»
günstigung nach Maß des sich zeigenden Erfolges
zu verlängern, icdoch auch, wenn dieselbe das beal>
sichligtc Resultat, nicht hclbciführen sollt?, zu bt»
schranken«.

6' Es wird ausdrücklich erklärt, daß eben so
wenig als den Spediteuren eine Verpflichtung auf»
gelegt wird, eine brsiimnuc Menge von Waren bin»
nen einer brstiinnnen Zeit auf, der Staa:s - Eisen«
bahn, zu, veriel.dc.i, cde.. so wenig dic hohe Etaat5>'
Verwaltung-, eine el.qelnliche Verpftichtung hinsichtlich
der, D^ucr.der erwähnten Begünstigung übernimmt.

ro l l te icdoch dieselbe vor dem Ablaufe von 2
wahren aufgehoben werden, so wird die Verständi.
glmg an die Spediteure schon eine länaere Zeit vor.
aus eisolgen»

Die so ebeir angeführten Begünstigungen wer-
den von Ekitc der unterzeichneten Direction unicr
gleicben Bedingungen auch auf der Gloggmtzcr Bahn
für alle jcne Güier gewährt, welche von der südli-
chen- Staalseismbahn kommen,,, oder auf dieselbe
übergehen, und welche die ganze Bahnstrecke von>
Gloggnitz biü Uicn, . oder umgekehrt, zurückgelegt,
haben. , . ,..

Jene Splditeure-, welchs hiervon Gebrauch m ^
che,r wollen , werden znm Behufe der Vormerkung:
ersucht, ihre Erklärung bei der gefertigten Direction;
einzmcichen.

W k " lim 7. Aliguss 1855

^ o n dcr Direction ocr Betrie^s-Un-
tt'vncdmung der. k. k. südlichen StaatS-
E'.ttübcchn und der k. t. pnv. Wiencr-
Glo^gnil^r- Eistlibahn.


